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Von Hibiyume

Kapitel 1: 一 (Ichi)

Hallihallo^^
So, das ist meine erste Gaze FF, also seid lieb zu mir...ö.ö
Habe mir Mühe gegeben.

Die Charaktere gehören nicht mir, dennoch wünsche ich euch viel Spaß beim Lesen :)

ACHTUNG!

Da ich an dieser FF weiterschreiben möchte, wer es noch nicht mitbekommen hat, werde
ich alle Kapitel noch einmal durchlesen und einige Korrekturen vornehmen :)

- Hibi (aka Reita_no_Tenshi) 

Kapitel 1 

Es war Morgen. Toll und ich hatte wegen DIR nicht schlafen können. Ich hoffe du
warst dir dessen bewusst, dass mein Schönheitsschlaf dank DIR im Arsch war. Aber
natürlich wusstest du das nicht. Nichts wusstest du. Du wusstest nicht einmal, dass ich
mir wegen DIR gestern die Kante gegeben hatte. Denn ich konnte es echt nicht
ertragen, wie du dich an dieses billige Flittchen ran gemacht und sie dann auch noch
abgeschleppt hast. Es machte mich regelrecht krank das mit anzusehen, einfach krank.
Nun lag ich also hier und starrte an meine wunderschöne weiße Zimmerdecke, dass
ich es überhaupt noch bis nach Hause geschafft hatte grenzte echt schon an ein
Wunder. Ach nein, kein Wunder; Kai. Wenn er gestern nicht da gewesen wäre, würde
ich jetzt bestimmt immer noch in dieser abgefraggten Bar sitzen und mir die Birne
volllaufen lassen.
Ich seufzte leise und setzte mich auf, um mich sogleich wieder in die Kissen sinken zu
lassen. Scheiß Kater. Mein Schädel fühlte sich an, wie mit einem Presslufthammer
bearbeitet. Gut, blieb ich halt liegen. Auch nicht verkehrt. Nur schien mir das niemand
zu gönnen, denn gerade als ich meine Augen wieder schloss, klingelte das scheiß
Telefon.
Die Welt hasste mich, denn ich ließ es einfach klingeln und ging somit erst gar nicht
ran. Stattdessen klingelte es wenig später auch noch an der Tür. Ziemlich penetrant
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wenn man mich fragte. Dann musste ich ja wohl, denn der Jemand hörte nicht mal im
Ansatz auf meine Klingel zu nötigen. Also sprang ich auf, was ich doch besser nicht
gemacht hätte, aber egal und stiefelte in Unterwäsche zur Tür. Ich murrte ein „Ich
komme...“, doch das schien den nervenden Störenfried an der Tür nicht zu kratzen,
denn er klingelte weiter. Das wiederum steigerte meine Laune nur noch mehr. Soweit,
das ich dann nur noch die Tür aufriss und den jenigen vor mir anbrüllte.
„Herr Gott noch mal JA! Was ist heute? Tag des Arschlochs?! Oder warum klingelst du
so penetrant?“
Als ich merkte, wen ich da gerade angebrüllt hatte, musste ich doch leicht schlucken.
DU warst es und neben dir dieses Flittchen von gestern. Ich fasste es ja nicht. Mit
großen Augen sahst du mich an und deine kleine Freundin versteckte ihr Gesicht
hinter deinem Rücken. Ok, jetzt glaubte ich definitiv, das heut der Tag des Arschlochs
war. Scheiß Karma.
„Ähm … Morgen Ruki!“ kam es etwa zögerlich von dir dabei mustertest du mich
erneut. Jetzt reichte es mir aber langsam.
„Morgen, ... was gibt’s, das du mich um die Zeit aus dem Bett klingelst?“ fragte ich nun
etwas mürrisch und kratzte mich hinterm Kopf. Und schon wieder sahst du mich mit
diesen schönen Augen so verdutzt an.
„Du...hast noch geschlafen?“ kam diese schlaue Frage von dir und die kleine Kuh hinter
dir kicherte leise und murmelte, „So sieht er doch auch aus.“ woraufhin du leicht
schmunzeln musstest. Ich war nicht taub du dämliche Dreckskuh!
„Ja ach nein … mach’s kurz, was willst du nun hier? Sag mir nicht, das du mir diese
junge Frau als deine Freundin vorstellen willst?“ fragte ich jetzt einfach mal ins Blaue
hinein, denn wenn ja, würde ich ihm einfach die Tür vor der Nase zuschlagen. Zudem
dann noch Klingel und Telefon abstecken und mich hier in meiner Wohnung für immer
verkriechen. Nun kratztest du dich am Kinn und sahst mich leicht verlegen an. Oh
mein Gott, ich ahnte schlimmes.
„Woher … weißt du das?“ fragtest du mich nun und dabei versetzte es mir einen Stich.
Ich hatte also Recht und das deprimierte mich schon sehr.
„Aha … warst du schon bei Aoi, Kai oder Uruha?“ fragte ich und du schütteltest nur
dein hübsches Köpfchen mit den Worten, „Ich wollte sie zuerst dir vorstellen.“. Toll!
Wie nett von dir, wirklich. Ich hätte im Regenbogen kotzen können vor Freude.
„Gut, dann geh denen doch bitte ein Ohr ab kauen.“ meinte ich nur leicht angesäuert
und schmiss dir einfach die Tür vor der Nase zu. Ich hasste es! Und wie ich so was
hasste. Wegen so einem Flittchen kamst du hier an und brachst mir das Herz?
Arschloch! Gefühlstrampel! Vollpfosten! ... ach und was weiß ich nicht noch alles.
Es klingelte wieder an der Tür. Konntest du mich nicht einfach in Ruhe lassen?
Musstest du mich so quälen? Jetzt klopftest du auch noch. Geh und lass mich endlich
und vor allem nimm deine blöde Tusse da mit! Jetzt riefst du auch noch meinen
Namen und batest mich die Tür doch wieder auf zumachen. Das konntest du so was
von vergessen, das ich dir wieder die Tür aufmachte.
Ich stellte die Klingel ab und zog das Telefon aus der Dose. Und dann, endlich nach
einer geschlagenen Ewigkeit herrschte Ruhe. Schön. Ich seufzte und schlurfte zurück
in mein Zimmer, das übrigens schön abgedunkelt war, wenn ich das mal bemerken
durfte. Leicht streckte ich mich jetzt und verkrümelte mich wieder ins Bett. Die Welt
samt Einwohnern konnte mich heute mal. Auch ein Energiebündel wie ich hatte mal
die Schnauze voll.
//Das hat er nun davon, was schleppt der auch seine Tusse hier mit an.// dachte ich
und zog mir die Decke über den Kopf. Die Welt war eindeutig ungerecht. Warum traf
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es immer nur die Leute, die auch mal ein bisschen Glück haben wollten? Aoi zum
Beispiel. Er hatte Uruha und Kai, der hatte eine Freundin, die zu dem auch noch sehr
nett war und verdammt gut kochen konnte. Vielleicht sollte ich mich bei Gelegenheit
mal wieder bei Kai zum Essen einladen, So unverhofft verstand sich. Trotzdem kam
mir die Frage auf …
Wen hatte ich?
Niemanden. War ja klar.
'Ruki the lonliest man alive'. Ich glaubte langsam wirklich das ich noch als alte Junger
enden würde, wenn das so weiter ging. Warum musstest du auch mit so einer Tusse
was anfangen? Warum konntest du nicht einfach meine Gefühle erwidern? Warum?
Ach verdammt noch mal, jetzt brach ich auch noch in Tränen aus. Und das alles nur
wegen DIR!

~*~*~*~*~*~*~*~*~

Schon Abend. Wow. Wie lange ich doch durchgehalten hatte, einfach nur sinnlos in
meinem Bett liegen zu bleiben. Naja, dann sollte ich jetzt doch langsam mal
aufstehen, da ich nun doch einen Bärenhunger hatte. Doch zuerst musste ich mal
mein stilles Örtchen aufsuchen, meine Blase drohte nämlich schon zu platzen. Ein
Wunder das sie noch nicht geplatzt war.
Geschäft war erledigt und nun ab in die Küche. Öhm … hmm … ich glaube ich sollte
hier auch mal wieder aufräumen. Obwohl … neeee … dazu hatte ich aktuell keine
Lust.
Schnell machte ich mir also was zu futtern und verließ das Schlachtfeld namens Küche
ganz schnell wieder. Ob ich unordentlich war? Nein, das täuschte nur. Eigentlich war
ich ein totaler Ordnungsfreak, nur in den letzten Tagen hatte ich einfach keine Lust
mehr dazu gehabt.
Wie denn auch? Viel Stress und zu wenig Zeit und jetzt auch noch die Erkenntnis, dass
der den ich liebte eine Freundin hatte. Welch Ironie des Schicksals. Als ich mein
Zimmer betrat vibrierte mein Handy auf der Kommode. Wusste gar nicht, dass ich das
hier liegen gelassen hatte. Naja, auch gut. Ich ließ es dennoch vibrieren und ging nicht
ran. Nach gut 5 Minuten war dann endlich wieder Ruhe. So wichtig konnte es also
nicht gewesen sein. Oder etwa doch? Neugierig wie ich war blickte ich auf das Display.
O.o° … Öhm … Ok … 30 Anrufe in Abwesenheit. Ja nee is klar. Warum hatte ich das
scheiß Teil denn nicht gehört? Oh … Lautlos. Na so ein Pech aber auch für die 30
Anrufer. Na mal sehen wer mich alles erreichen wollte. Zwei Anrufe von Kai, einen von
Ruha und zwei von Aoi. Aha und der Rest … Tz. 25 Anrufe von dir. Was sollte denn
das? Du hattest eine Freundin, also lass mich doch einfach in Ruhe.
So Anrufe gecheckt und gelöscht – jedenfalls deine. Warum musste so ein Handy auch
Nachrichten empfangen können? Naja, immerhin waren es nur 10, das konnte ich ja
noch verkraften. Fragte sich dann bloß ob ich den Inhalt jeder einzelnen verkraften
konnte.

Mal die erste geöffnet. Von Aoi: Hey Ru! Alles ok bei dir? Du sahst ja gestern nicht
mehr ganz so frisch aus. Melde dich doch bitte wenn du wach bist. Muss dir was sagen.
LG Aoi.

Hm … nö, keine Lust mich zu melden. Und die Neuigkeit die er mir erzählen wollte
wusste ich schon. Ab zur nächsten. Oh, die war von Kai: Hey Taka-chan. Wieder alles
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gut? Ich mach mir Sorgen, da du dich gestern so zulaufen hast lassen. Ich komm am
Nachmittag mal bei dir vorbei. Kai.

Pech, Klingel tot. Außerdem hätte ich dich eh nicht rein gelassen Kai, denn ich wollte
meine Ruhe haben. Bei dir wusste ich nämlich, dass du mich wie ein Kleinkind
bemuttert hättest. Schauen wir mal bei Ruha rein, was der mir so schönes geschrieben
hatte: Hey RUKI!!!! Rei hat ne Freundin! Ist das nicht toll?

NEIN! Es ist nicht toll! Löschen. Hätte ja gleich ahnen müssen das bei Uruha nix
lukratives drinstehen konnte. Der war genau so ein Arsch wie Rei. Punkt. Am besten
ich las gar nicht weiter. Denn ich sah nur noch SMS von ihm. Und diese vermied ich zu
lesen. Da stand eh bloß drin, warum ich ihm die Tür vor der Nase zu gehauen hatte
oder was mit mir los war. Tja, die Antwort konnte er sich an die Wand malen von mir
würde er nämlich keine bekommen.
Na nu … ich sah gerade das nicht alle von ihm waren. Da hatte mir ja sogar Miyavi mal
geschrieben. Wie kam ich denn zu der Ehre? Dann wollten wir doch mal gucken was
der von mir wollte.

Hey Ru-chan ^^V was geht Kleiner? Sag mal hast du nächstes Wochenende was vor?
Wenn nicht ruf mich doch bitte an. Gruß Miya X3
Irritiert las ich mir die SMS noch mal durch und legte das Handy dann weg. Ob ich...?
Nein, erst mal nicht. Bis zum nächsten Wochenende waren noch sechs Tage
dazwischen. Der Rückruf konnte warten.
Und wieder meldete sich mein Magen. Ist ja gut, du bekommst ja schon was.
Den Hunger befriedigt, lag ich dann wieder auf meinem Bett und starrte an die Decke.
Irgendwie liess ich mich hier gerade gehen. Vielleicht sollte ich meine Sorgen
wegputzen? Wäre ja dringend mal nötig das ich sauber machte. Ach was. Das konnte
ich morgen auch noch machen. Jetzt versuchte ich erstmal zu schlafen und dann sah
ich weiter. Vielleicht wurde der morgige Tag ja etwas besser...

~~~~~~~~
Joa, Ende fürs erste XD
Hehe...aber keine Sorge, das zweite Kap ist in Arbeit.
Wer Rechtschreibfehler, seitens meinereiner findet darf sie sich behalten und
einrahmen^^

Mata ne
Mel
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